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Was heisst hier, ich bin 
zu schade dafür?
Doris Anselm: «Hautfreundin»

Ein Lebenslauf der anderen Art: Doris Anselm erzählt in ihrem 
neuen Roman eine «sexuelle Biogra»e.S
Von Birthe Mühlhoff, 08.06.2019

In «Hautfreundin» berichtet die Ich-Erzählerin episodisch von ihren Bekanntschaften. Ornella 
Cacace

Die Ktimme dieses Tundendienstmitarbeiters gefällt ihr am ,elefon so gutc 
dass sie in den ,agen darauf gleiMh noMh einige Pale anruü: Das kroblem 
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mit ihrem neuen TwhlsMhranG bestehe peiterhinS öemeinsam Gommen sie 
zu dem KMhlussc es helfe pohl nur ein -ersvnliMher BesuMh peiterc ,reIH
-unGt: LieferadresseS 

Ein -aar ,age s-äter steht er dann For ihrer ,wr: «OMh glaubec er fand miMh 
ein bissMhen zu grossc und iMh fand ihn ein bissMhen zu dwnnc aber das paH
ren bloss AufsMhriüenc so Gam es mir Forc AufsMhriüenc die pir Gurz wberH
Nogen und zur Tenntnis nahmenS.

On Doris Anselms zpeitem BuMh «(autfreundin.c das soeben bei LuMhH
terhand ersMhienc beriMhtet eine OMhHErzählerin e-isodisMh Fon ihren BeH
GanntsMhaüen: ?lirtsc )neHUightHKtandsc AIärenc ihr erstes PalS KMhper 
einzuordnenc pas dieser ,ext eigentliMh ist: ein Erzählbandc ein Roman jfwr 
?rauenZ7c eine »Gtionale Biogra»ec gar ein LebensratgeberZ Die «sexuelle 
Biogra»e.c pie das BuMh im Vntertitel heisstc ist Wedenfalls niMht MhronoH
logisMh erzähltc die einzelnen öesMhiMhtenc Fon denen auMh eine in der ;uH
Gunü s-ieltc greifen ineinanderc ergeben ein TaleidosGo-S Ein ganzes LeH
benc in AussMhnitten allerdings: eine tatsäMhliMh rein sexuelle Biogra»ec 
peil die Leserin niMhts erfährt wber den Beruf der korträtiertenc ihren AllH
tagc wber dasc pas sie sonst noMh so tut ausser Kex haben oder ihn anbahH
nenS 

Vnd gerade das bepirGtc dass der Kex hier gar niMht als das ;entrale erH
sMheintS Der Leser ahntc dass der Pittel-unGt ihres Lebens pahrsMheinliMh 
poanders liegtc ausserhalb dessenc pas pir erfahrenS Es ist also niMht mal 
ausgemaMhtc dass die (au-t-erson ungepvhnliMh Fiel Kex hatS Dafwr aber 
hat sie ihn vüers unter pitzigen VmständenS 

;um Beis-iel um J Vhr morgens in einem peissen –an auf dem LidlHkarGH
-latzS Ohren BeGannten kaul triC die Erzählerin eigentliMh immer nurc penn 
es pieder darum gehtc Leuten in ihrem ?reundesGreis beim Vmzug zu helH
fenc pofwr kauls –an heiss begehrt istS Kie sind ein gutes ,eam: «Es gibt geH
meinsame ?einde jyasMhmasMhinenc ,re--enhäuser7 und siMhtbare RwMGH
meldung wber Kieg oder UiederlageS. Dass es an diesem Porgen auMh um 
anderes als gemeinsame ?einde gehtc par niMht ge-lantc aber danG AnH
selms Erzähltalent esGaliert die Kituation naMh Wahrelangem gemeinsamem 
Tistentragen dann sehr zwgigS «kauls ?inger streifen meinen (osenbundS 
Er vInet die Tnv-feS Das bringt natwrliMh niMhtsc peil iMh breitbeinig auf 
ihm sitzec aber kaul hat einen Kinn fwr E1zienzc also vInet er zumindest 
gleiMh auMh seine eigene (oseS.

UiMht alle Pänner pirGen so unmittelbar attraGtiF pie kaulS Aber alle sind 
auf eigene yeise punderbar peit entfernt Fon blvdem PaMhogehabe5 penn 
das katriarMhale aus ihnen s-riMhtc dann deshalbc peil sie es niMht besser 
pissenS (err Ueumann zum Beis-iel ist ein ganz unsMheinbarer ?aMhanH
paltS UaMh dem letzten Beratungstermin drwMGt sie ihm einen ;ettel mit 
ihrer Uummer in die (andS 

Kie treIen siMh auf einen DrinG in einer Barc po sie ihm sehr sMhnell zu FerH
stehen gibtc porauf sie eigentliMh hinauspillS Da fragt erc ob sie siMh fwr so 
etpas niMht zu sMhade seiS Er ist dabei FielleiMht nur wberrum-elt und unH
gesMhiMGtc FielleiMht aber doMh in dem DenGen Ferhaüetc dass eine ?rauc die 
selbst auf die ’agd gehtc eher ein Reh seic das For die ?linte läuüS Das sind 
diese Pomentec in denen die Autorin Doris Anselm yorte »ndetc Fon deH
nen man pwnsMhtec sie pwrden einem selbst im reMhten Poment einfallen: 
«yenn du glaubstc dass iMh fwr etpasc das iMh pillc zu sMhade binc glaubst du 
in yirGliMhGeitc dass es egal istc pas iMh pillS.
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Ko sMhpingt der ?eminismus dezent durMh dieses BuMhc ohne siMh als ,heH
ma aufzudrängenS 

Ein anderes (intergrundrausMhen: der ölaubeS PanMhmal ist das sehr 
sMhvn: «OMh habe mal gehvrtc dass eMhte UäMhstenliebe meistens hol-rig 
daherGommtc penig elegantc peil Wemandc der sie gibtc Forher niMht lange 
wberlegtS. PanMhmal ist es ein GritisMher BliMGc penn zum Beis-iel die älH
terec etpas esoterisMh angehauMhte Twnstlerin Taren siMh eine eigene ReH
ligion ausdenGtc eine Religion ohne einen öottc denn «ein öott wbt PaMht 
aus.S

Dass das erste Ta-itel -rogrammatisMh mit «Das yort. wbersMhrieben istc 
pährend das zpeite Ta-itel «Der Anfang. heisstc ist auf den ersten BliMG 
pitzigc dann irritierendc und dann fragt man siMhc ob das Tonze-t hier aufH
gehtS Vm das yort öottes geht es bei Anselm nämliMh niMhtc sondern um 
das yort «KMheide.S Die Autorin pill FermutliMh die –erGlemmtheit der 
jMhristliMh ge-rägten7 öesellsMhaü aufs Torn nehmenc doMh Gommen daH
bei Kätze herausc die selbst etpas FerGlemmt pirGen: «Als Gleines PädMhen 
Ferlangte man Fon mirc zu glaubenc mein yort sei etpas ganz Uormalesc 
und dabei erlebte iMh wberallc dass das niMht stimmteS. yenn «KMheide. als 
yort merGpwrdig istc dann ist es «mein yort. erst reMhtS

Die peibliMhe (au-t»gur ersMheint trotzdem oIen und lebensfrohc sMhlagH
fertigc bei all dem niMht wbermässig extroFertiertS Kie drängt ihr Begehren 
den Lesern niMht aufc sMhpingt es niMht pie ein Lasso wber deren Tv-fenc 
pie es sonst oü der ?all ist in BwMhernc in denen es um Kex gehtS An GeiH
ner Ktelle sagt die Erzählerin: KMhaut herc pie Grass iMh binS Das päre die 
(altung der Erzählerin «P. aus dem gleiMhnamigenc ebenfalls GwrzliMh erH
sMhienenen Roman Fon Anna öien und Parlene KtarG 0 diec penn sie niMht 
gerade in einem 3lub auNegt oder eine neue Ausstellung Forbereitetc PänH
ner aus der Tunstpelt in den ArsMh »MGtS 

yer diesen rotzigenc angriIslustigen ,on beForzugtc Gann die Erzählungen 
Fon Doris Anselm als gemäMhliMh abtunS )der man »ndet darin eine EhrH
liMhGeit und unsMhuldige DireGtheitc die den mit grossem ,rara auüretenH
den BwMhern pie «P. gerade fehltS 

Doris Anselms BuMh hat durMhaus etpas RatgeberisMhesc aber im besseren 
Kinne des yortesS yeder pill die Autorin den Leser belehrenc pie man siMh 
?rauen gegenwber zu Ferhalten habec noMh maMht die (au-t»gur immer alH
les riMhtig im Vmgang mit PännernS «(autfreundin. ist Fielmehr ein kläH
do er dafwrc seinen eigenen yeg zu »ndenc anstatt irgendpelMhen –orstelH
lungen zu ents-reMhenS

«Ein ,ext.c sMhreibt Anselm an einer Ktellec «Gvnnte ein Raum seinc in dem 
man Erfahrungen maMhtS. Es ist oIensiMhtliMhc dass sie dabei -rimär an 
ihre LesersMhaü denGtc niMht an siMh selbst als AutorinS Das ist insofern beH
merGenspertc als eine paMhsende ;ahl Fon BwMhernc gerade penn es um 
öesMhleMhterrollen gehtc pie Kelbstex-erimente der männliMhen Autoren 
pirGenS )b iMh miMh pohl als Pann in die Rolle einer ?rau hineinFersetzen 
GannZ On eine ?rauc die ihren eigenen yillen hat und Fiel KexZ Let’s ndo u!t« 

Das muss siMh ?eridun ;aimoglu gedaMht habenc als er siMh an seine «öeH
sMhiMhte der ?rau. gemaMht hatS Einer ähnliMhen LogiG folgt auMh VlriMh 
yoelG in seinem aGtuellen Roman-roWeGtc fwr das er GwrzliMh den mit 

 Euro dotierten AlfredHDvblinHkreis beGam: ein ,extc in dem die 
HWährige Lu zum ersten Pal einen BliMG auf den kenis eines Pannes erH

hasMhtc den kenis ihres UaMhbarn nämliMhS Pan Gann siMh da des EindruMGs 
niMht erpehrenc dass der einzige PensMhc der beim Lesen eines solMhen 
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,extes irgendeine Art Fon Erfahrung maMhtc der Autor selbst istS Die ?rau 
als (au-t»gur 0 in diesem ?alle pieder einmal nur irgendetpas zpisMhen 
(austier und –ersuMhsGaninMhenS

Bei Doris Anselm »ndet derc der siMh fragtc pie ?rauen tiMGenc niMht selten 
humorFolle AntportenS Vnd manMhmal auMh ganz GonGrete: yie befriedigt 
man eine ?rau mit der (andZ Pan stelle siMh das klätzMhenbaMGen ForS Pan 
hat den ,eig ausgerollt und die ?ormen ausgestoMhen und nun ruMGelt man 
ForsiMhtig daranc «streiMht beharrliMh wber die K-itze einer KternsMhnu--ec 
bis sie siMh ein KtwMG einrolltc naMh oben ragt.c sodass sie siMh sMhliessliMh 
unFersehrt Fon der Arbeits-latte lvsen lässtS 

Pan Gvnnte siMh fragenc ob «(autfreundin. der riMhtige ,itel ist fwr ein 
BuMhc das auMh Pänner Gaufen sollenS j)der ob auf der ,isMh-latte GlebenH
de klätzMhen die eingängigste Analogie sindS7 «(autfreund. päre immerhin 
ein peniger sMhleMhtes yort fwr etpasc pofwr es bislang nur riMhtig sMhleMhH
te gibt: «Liebhaber.c «AIäre.c friwedo hwtb »edents  SSS oder gar «(ausfreunH
d.S

Doris Anselm Wedenfallsc  das stellte sie sMhon mit ihrer ersten TurzH
gesMhiMhtensammlung unter Bepeisc ist eine öesMhiMhtenerzählerinc die 
siMh fwr die gesamte Bandbreite des ;pisMhenmensMhliMhen interessiertS 
Das umfasst das kornogra»sMhe genauso pie das ;ärtliMheS Das keinliMhe 
und das KMhmerzhaüeS

Das Buch

Doris Anselm: «Hautfreundin. Eine sexuelle Biografie». Roman. Luchter-
hand, München 2019. 256 Seiten, ca. 32 Franken. 

Zur Rezensentin
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